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Gottesanbeterin am Rhoneknie

Grazile Wesen im mediterranen Les Follatères
Gottesanbeterinnen sind rar. In der Schweiz ist
das Naturschutzgebiet Les Follatères am Rhonek-
nie bei Martigny eines der Gebiete, wo es diese In-
sekten noch gibt. Doch auch hier sieht man sie
nicht einfach so. Am wahrscheinlichsten trifft man
die grazilen Wesen im Spätsommer an, wenn sie
sich nicht mehr in einem der zahlreichen Larvens-
tadien befinden. Dann wechselt ihre Farbe auch
nicht mehr: Sie sind entweder braun oder grün, je
nach Umgebung. 
Eine Rundwanderung durch das Naturschutz- ge-
biet lohnt sich aber sowieso. Es gibt hier zahlrei-
che weitere Insekten, Reptilien und Vögel, die in
der Schweiz selten sind. Zum Beispiel laut singen-
de Zikaden. Auch mediterrane und orientalische
Pflanzen wachsen hier: So ist unterwegs etwa im-
mer wieder würzig duftender Majoran anzutreffen.
Les Follatères ist gewissermassen ein in die Alpen
versetztes Stück Mittelmeer- gebiet. 
Die Wanderung verläuft erst leicht steigend bis
zum Rhoneknie, das durch einen markanten aufra-
genden Fels geprägt wird. Von hier aus hat man
gute Aussicht auf das Rhonetal. Das weiss auch
die Armee. Die alten Bunker und Festungsanlagen

zeugen davon. Danach senkt sich der Pfad, bis
man schliesslich für kurze Zeit auf ein Teersträss-
chen einbiegt, das parallel zur Rhone verläuft. Von
diesem steigt der Weg durch den Wald stetig an.
Das ist ziemlich anstrengend. Doch die Zikaden
mit ihrem lauten Singsang scheinen einen anzu-
feuern. Hin und wieder wird das Gelände offener.
Oben angekommen folgt man einem ziemlich ebe-
nen kleinen Pfad im sehr steilen Gelände. Sch-
liesslich führt ein alter Säumerpfad nach Branson.
Das alte Weindörfchen hat sich seinen Charme er-
halten. Viele Häuser sind blumenverziert und mit
lustigen Details hergerichtet. Sogar die Gottesan-
beterin ist hier zu finden - wenn auch nur aus
Holz an einer alten Scheune.

Marina Bolzli, 2016

INFO
Pavillon agritouristique Fol'terres, 027 746 13 13,
www.folterres.ch
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Am Ende des Aufstiegs hat man einen guten Ausblick aufs Rhoneknie.
Bilder: Marina Bolzli

Gut getarnt: die Gottesanbeterin hat
ihr Farbe der Umgebung angepasst. ©
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